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Hand-Arm-Vibrationen: Schutz durch 
vibrationsarme Geräte und Maschinen 
Problem 

Benutzer von handgehaltenen, motorbetriebenen 
Geräten und Maschinen sind Vibrationsbelastun-
gen ausgesetzt. Hohe Vibrationsbelastungen über 
einen längeren Zeitraum können zu Gesundheits-
schäden führen. Der Unfallversicherung entstehen 
durch vibrationsbedingte Erkrankungen des Hand-
Arm-Systems jährlich Kosten in Höhe von ca. 
24 Mio. Euro aus den Berufskrankheiten BK 2103 
„Erkrankungen durch Erschütterung beim Arbeiten 
mit Druckluftwerkzeugen“ und BK 2104 „Vibra-
tionsbedingte Durchblutungsstörungen an den 
Händen (Weißfinger-Krankheit)“. 

Aktivitäten 

Um die Vibrationsbelastung von Geräten ver-
gleichbar zu machen, wird ihr Vibrationskennwert 
unter genormten Messbedingungen ermittelt.  
Maß für die Höhe der Vibrationsbelastung ist  
der Schwingungsgesamtwert ahv der bewerteten 
Beschleunigung ahw in m/s². Nach der EG-Maschi-
nenrichtlinie sind die Hersteller von handgehalte-
nen Geräten verpflichtet, den Vibrationskennwert 
in der Betriebsanleitung anzugeben.  

Die Vibrationsbelastung, die im Rahmen der 
Gefährdungsbeurteilung unter realen Arbeits-
bedingungen gemessen wird, kann von diesem 
Wert abweichen. Das IFA ermittelt Vibrationskenn-
werte und stellt die Vibrationsbelastung am Ar-
beitsplatz fest. 

Beurteilung des Risikos des Entstehens einer „Weißfinger-

Krankheit“ beim Schleifen (nach DIN EN ISO 5349-1) 

 

Ergebnisse und Verwendung 

Die Abbildung zeigt exemplarisch die Reduzierung 
der Gesundheitsgefährdung durch technischen 
Vibrationsschutz an einer vibrationsarmen Schleif-
maschine mit Unwuchtausgleich im Vergleich zu 
einer herkömmlichen Schleifmaschine. Die Daten 
beziehen sich auf eine Tagesschwingungsbelas-
tung A(8) mit einer täglichen Expositionszeit von 
2 Stunden 45 Minuten.
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Bei Benutzung einer herkömmlichen Schleifma-
schine und einer Schwingungsexposition von  
täglich 2 Stunden 45 Minuten besteht bereits  
nach sieben Jahren das Risiko des Auftretens  
der „Weißfinger-Krankheit“. Bei Verwendung einer 
vibrationsarmen Schleifmaschine besteht dieses 
Risiko dagegen erst nach 22 Jahren. 
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